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Rom hat geſprochen Seit einigen Tagen ſchon wurde dies
vermuthet ja unter Zuſtimmung der katholiſchen Preſſe als
ſicher angenommen jetzt endlich wiſſen wir es nun beſtimmt

wir wiſſen daß Rom re und was es geſprochen
hat Die Zunge ſcheint allerdings dem Vatikan erſt gelöſt
worden zu ſein infolge einer Operation des Herrn v Schlözer
wenigſtens finden wir in der Nordd Allg Ztg heute die
folgenden vielſagenden Zeilen

Herr v Schlözer iſt beauftragt worden der Kurie die Bitte
auszuſprechen die jüngſten Schreiben Sr Heiligkeit des Papſtesan Se Majeſtät den Kaiſer und insbeſondere die e
Note des Kardinal Staatsſekretärs Jacobini über die mit Rom
ſchwebenden Verhandlungen zu veröffentlichen Wir glauben
daß dieſem Wunſche ſeitens des päpſtlichen Stuhls entſprochen

werden wird 8Die uns am meiſten intereſſirende Antwort des Papſtes auf
unſeres Kaiſers letzten Brief lautet

Das Schreiben welches Ew Kaiſerliche und Königliche Ma
jeſtät uns im Dezember des letzten Jahres durch den Geſandten
v Schlözer zuſtellen ließen hat die Hoffnung welche wir ſeit
langer Zeit hegten durch volles Einvernehmen den reli
giöſen Konflikt im Königreich Preußen einer Löſung
zugeführt zu ſehen beſtätigt Das erhabene Wort Ew
Majeſtät welche ſich geneigt zeigt die Hand zu einer Reviſion
der gegenwärtigen Kirchengeſetzgebung zu bieten läßt uns die
demnächſtige Herſtellung dieſes Einvernehmens erblicken Wir
ſprechen Ew Majeſtät unſeren Dank und unſere Genugthuung
für dieſe Geneigtheit aus Wir haben infolge deſſelben dem
Geſanbten v Schlözer durch den Kardinal Jacobini eine Note
zuſtellen laſſen welche wie wir glauben bereits zur Kenntniß
Ew Majeſtät gebracht worden iſt Jn dieſer Note wollten wir
die Regierung Ew Majeſtät aufs Neue unſeres feſten Willens
verſichern den wir ſchon zu verſchiedenen malen gezeigt den
Biſchöfen zu geſtatten diejenigen Perſonen der Re
gierung zu notifiziren welche zu Pfarrern der Paro
chien ernannt werden ſollen Um uns ſoviel wie möglich
den Anſichten und Wünſchen Ew Majeſtät zu nähern haben
wir unſere Geneigtheit zu erkennen gegeben eine komplete
Reviſion der in Hraft befindlichen Geſetze nicht abzuwarten um
durch die verlangte Notifikation für die jetztvakanten Parochien Vor

ſorge zu treffen Wir haben jedoch verlangt daß man
gleichzeitig mit einer Modifikationden Maßregeln be
ginne welche heute die Ausübunge der geiſtlichen
Macht und des geiſtlichen Amtes ſowie den Unter
richt und die Ausbildung des Klerus verhindern
denn wir glauben daß dieſe Modifikationen für das
Leben der katholiſchen Kirche ſelbſt unentbehrlich ſind
Dieſe verlangt daß die Biſchöfe die Fähigkeit haben die ge
weihten Diener zu unterrichten und ſie unter ihrer Aufſicht
auszubilden ſowohl den Lehren wie dem Geiſte der Kirche ent
ſprechend Der Staat würde nicht weniger für ſeine eignen Beamten
verlangen können Jn gleicher Weiſe iſt eine ver
ſtändige Freiheit in der Ausübung der geiſtlichen
Macht und des geiſtlichen Amtes für das Heil
der Seelen eine unerläßliche Grundbedingung
für das Leben der Kirche Es würde vergeblich ſein
für die Pfarrſtellen neue Jnhaber zu ernennen wenn dieſelben
ſich ſodann verhindert ſehen den Pflichten gemäß welche ihnen
das geiſtliche Amt auferlegt zu handeln Sobald über dieſe
Punkte eine Verſtändigung hergeſtellt iſt wird es bei

Houalle
und einem wirklichen dauernden Frieden das Ziel unſe
rer gemeinſchaftlichen Wünſche zu ſichern Jnzwiſchen
bitten wir die wiederholten Ausdrücke der warmen
Wünſche entgegenzunehmen welche wir unaufhörlich für das
Wohlergehen Ew Majeſtät und der Kaiſerlichen und Königlichen
Familie hegen

Vatikan den 30 Januar 1883
W

Leo XIII Papſt
Es iſt alſo gerade nicht viel was Rom geſprochen hat aber

es iſt einſtweilen genug Man durfte ja nicht erwarten daßder Papſt mit einem fertigen das ganze Maß der kirchlichen

Zugeſtändniſſe detaillirt wiedergebenden Friedensprogramm auf
treten werde Sein Schreiben bewegt ſich r dem unſeres
Kaiſers mehr in allgemeinen die Richtung in welcher gehandelt
werden ſoll andeutenden Wendungen r das Eine iſt jetzt
aller Welt kund gethan Die Führer im Streit haben begon
nen ernſtlich zu parlamentiren das Friedensbedürfniß iſt bei
beiden ſtreitenden Theilen vorhanden und um zum Friedens
ſchluſſe zu gelangen iſt man auf beiden Seiten entſchloſſen
nach zugeben Damit iſt nun der Kulturkampf in ein Stadium
eingetreten wo ihm wieder erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet
ſein wird und ſein muß Zurück auf die Schanzen, wird
es in beiden Lagern heißen Für uns gilt es jetzt alle An
ſtrengungen e richten daß der lange Kampf nicht ende
mit einem faulen Frieden die Linie zu finden und feſtzuhalten
bis wohin wir nachgeben können und bis wohin Rom nach
geben muß Wir dürfen in dieſes letzte Stadium des Kampfes
mit einigem Vertrauen und einiger Siegeszuverſicht hinein
gehen Schon neulich bei Beſprechung des kaiſerlichen Briefes
an den Papft hoben wir es mit Genugthuung hervor daß in
dieſem Schreiben die Grenze des Entgegenkommens von unſerer
Seite unverrückbar feſtgeſtellt ſeiWenn Jch ſo rieb der Kaiſer aus einem Ent
gegenkommen der Geiſtlichkeit auf dieſem Gebiete Anzeigepflicht
die Ueberzeugung entnehmen könnte daß die Bereitwilligkeit zur
Annäherung eine gegenſeitige iſt würde Jch die Hand dazu
bieten können ſolche Geſetze welche im Zuſtande des Kampfes
zum Schutze ſtreitiger Rechte des Staates erforderlich waren
ohne für friedliche Beziehungen dauernd nothwendig zu ſein
einer wiederholten Erwägung in dem Landtage Meiner Mo
narchie unterziehen zu laſſen Auf dieſe Propoſition iſt nun
der Papſt eingegangen man könnte in gewiſſem Sinne ſagener hat den Kaiſer beim Worte genommen indem er das ver
langte Entgegenkommen auf dem Gebiete ver Anzeigepflicht ge

währte Aber indem der Papft die von dem Kaiſer aufgeſtellte
Vorbedingung ſgat eine Reviſion der Falk ſchen Geſetzgebung er
füllte hat er ſollten wir meinen im Prinzip auch die Grund
lage gcceptirt auf welcher die Reviſion nach der Ankündigung
ves Kaiſers erfolgen ſollte Ja der Papſt erkennt dies wenn
wir ſein Schreiben recht verſtehen ausdrücklich an denn indem
er bei dem Zugeſtändniſſe ſeiner erſten friedfertigen Maßregel
ſich bezieht auf die Geneigtheit des Kaiſers zu einer Reviſion
der gegenwärtigen Geſetzgebung kann er dies doch nur thun in
dem Sinne in welcher dieſe Geneigtheit vom Kaiſer offen aus
geſprochen iſt Und wie weit der Kaiſer zur Reviſion
der Geſetze geneigt iſt das ſagt er mit klaren unzwei
deutigen Worten die Geſetze welche im Zuſtande
des Kampfes erlaſſen wurden ohne für friedliche Beziehungen
dauernd nothwendig zu ſein will er der wiederholten Er
wägung des Landtages nuterbreiten Alſo Beſeitigung
der Kampfgeſetze das war der Vorſchlag des

gegenſeitigem guten Willen leicht ſein ſich auch über
andere nothwendige Bedingungen zu verſtändigen

9 Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Ferdinand das verſtehſt Du nicht Kannſt Du Dich in
Gefühle einer Mutter verſetzen Haſt Du das Mädchen

geboren
Auf beide Fragen ſah ſich der Oberſt genöthigt zu ver

neinen

Nun ſiehſt Du Mit dieſen Empfindungen rechtfertige ichmeine Klagen Kann es mir gleich in ſan in i als
ver e M Se ine emanzipirte Riſſin zur Tochter habe

Aber atz
Jſt es wirklich ſo ſchlimm damit gnädige Frau
Eine emanzipirte Ruſſin Schon allein dieſe ruſſiſchen

Leibeigenen hier im Hauſe
Aber liebes Kind Wera t Dir hundertmal geſagt daß

iſt ja lange aufgehoben
Nun und ich behaupte es ſind Leibeigene welcher freie

vernünftige Dienſtbote benimmt ſich ſonſt in ſolcher Weiſe
Sie lieber Herr Hartmuth haben das Paar noch nicht zu

denn ſo lange die Tochter verreiſt iſt habe
ich zu kommandiren und mir dürfen ſie nicht vor Augen
kommen aber von morgen ab J das aus Dieſer Reitknecht

Welcher verſtändige Menſch nennt ſich Saſcha ünd das
Zöfchen Ding eine echte Kleinruſſin era Ja ja

ſind
zum Glück auch echte aber das Betragen der beiden

enn Wera ihnen etwas ſchenkt was leider viel zu oft

nd fie küſſen ihr das Kleid nun bitte ich Sie nd das
eidet meine Tochter ganz ſeelenruhig Sie ſprechen ziemligut deutſch ich dachte ich bekäme einen Hieb in s ine

E ſie Wera Mütterchen titulirtengu e m Mütterchen zu nennen iſt es erhört
abe mir dieſe familiäre Bezeichnung ſofort verbeten

ewige Ruſſiſchſprechen man kommt ſich wie

Kaiſers und dieſen Vorſchlag hat der Papſt ange
nommen Der Kernpunkt für die fernere Abwickelung des

Wort verſteht Außerdem fürchte ich die beiden ſind ein
Liebespaar und das wäre nun vollends entſetzlich

Ein Liebespaar iſt doch nichts Entſetzliches Mariannchen
Warum denn

Aber Ferdinand ich bitte Dich es iſt ſo unmoraliſch
Na ſie können ja auch moraliſch ſein

Genug davon Dann all dieſe ruſſiſchen Moden Was
wir eine Theemaſchine nennen heißt Wera einen Samovar
beim Ausfahren läßt ſie drei Pferde neben einander vor den
Wagen ſpannen was ganz abſcheulich ausſieht und das
nennt ſie eine Troika Sich nun vollends in einer Hänge
matte oder im Schaukelſtuhl hin und her zu wiegen und
Cigaretten dazu zu rauchen das ſetzt der Unweiblichkeit die
Krone auf

Aber verehrte Frau, warf Hartmuth ein Sie müſſen
wirklich dem Lande und der Um ung Rechnung tragen
worin das Fräulein aufgewachſen iſt Jn Rußland findet
kein Menſch eine junge Dame unweiblich wenn ſie Cigaretten
raucht und in einer h mat liegt und die Bezeichnungen
welche Sie ſoeben anführten ſind dort nichts weiter als ein
fache Namen

Die entrüſtete Dame ließ ſich nicht beirren Mein lieber
Herr Hartmuth Sie haben eine lange gee in Amerika gelebt
wo die Damen nach allem was ich gehört noch freier und
ungenirter ſind als die Ruſſinnen daher iſt Jhr Urtheil
ſicherlich um vieles milder Jch aber bin eine deutſche Frau
und Mutter Soll es mir wirklich gleichgiltig ſein wenn
ich hören muß wie der rufſiſche Verwalter meiner Tochter
alſo doch immerhin ihr Untergebener dieſer Herr Wolenskoi
ein W er Mann ſie mit den Worten anredet Wie be
finden Sie Wera Feodorowna und ſie ihm antwortet
Jch danke Jhnen Jwan Petrowitſch es geht inir gutKann der junge Menſch Kodiges Fräulein ſagen und

ſie zu ihm Herr Wolenskoi Vor ein paar Tagen war er
wieder hier ein Glück daß Wera nicht daheim war ich
kann dieſe ulichkeit nicht ertragen

Aber das iſt dort Landesſitte Mariannchen
O es mag noch recht viele Landesſitten geben die wir nicht

nnen dann kann man einander ja auch dutzen und küſſen
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a d Saale Mittwoch den 21 Februar
Kulturkampfes wird alſo die Frage ſein Welche von den
beſtehenden Geſetzen ſind Kampfgeſetze und welche
ſind dies nicht Welche Auffaſſung in dieſer
unſerer Regierung vorhanden iſt das wird ſich nun bald zeigen
denn nachdem der Papſt die Bedingung des Entgegenkommens
auf dem Gebiete der Anzeigepflicht erfüllt hat wird die Einlöſung des daran geknüpften Verſprechens nicht lange auf 8

warten laſſen und wir halten es für wahrſcheinlich daß no
im Laufe der gegenwärtigen Seſſion des Landtages ein geſetz
geberiſches Vorgehen zu erwarten iſt Blicken wir zurück auf
den bisherigen Verlauf des faſt zehnjährigen Kampfeshalten wir uns namentlich t daß nſere Regering
die ihr durch die Geſetzgebung der letzten Jahre gewährten
diskretionären Vollmachten nicht im mindeſten zurAufgabe irgend eines i Rechtes benutzt hat

wie ſehr auch manchmal die Verſuchung an ſie heran
getreten ſein mag ſich die Unterſtützung des Centrumszu erwerben ſo ſehen wir den Eiiſchuehnngen der Regierung

mit einigem Vertrauen entgegen Weniger Vertrauen haben
wir zu der Auffaſſung der Kurie und wir fürchten es wird
noch lange dauern bevor in den beiderſeitigen Anſchauungendasjenige Einverſtändniß erzielt worden iſt auf Grund deſſen

allein ein die Rechte des Staates vollauf reſpektirendes Ver
hältniß zwiſchen Berlin und Rom herzuſtellen wäre Da gilt
es nun für uns Feſthalten keine der im Kampfe ge
wonnenen Poſitionen aufgeben Beharrlichkeit führr
zum Ziele einer vernünftigen und gerechten Beharrlichkeit gegen
über muß ſelbſt das ſchlaue und eigenſinnige Rom einlenken
das zeigt der erſte entgegenkommende Schritt des Papſtes
Der Siegespreis kann uns ſchließlich nicht fehlen und wir dür
fen ſein Heranreifen mit um ſo r Ruhe erwarten wenn
wir uns mit gutem Gewiſſen ſagen können daß wir bereit
ſind alles zur Herſtellung des Friedens zu thun was wir thun
können und thun dürfen

Hinſicht

Politiſche Ueberſicht
Aus Paris liegen heute nur Nachrichten über die Bil

dung des neuen Miniſteriums vor Ferry hat ſich
endlich zur Uebernahme der Miniſterpräſidentſchaft nöthigen
laſſen Sicher ſcheint daß das Miniſterium wie folgt zu
ſammengeſetzt fein wird Ferry Konſeilpräſident und Aus
wärtiges Martin Feuillée Jnneres Waldeck Rouſſeau
Juſtiz Tirard Finanzen Thibaudin Kriegsminiſterium
Mahy Ackerbau Raynal Arbeiten Cochery Poſt und
Telegraphen Legrand Handel Die Miniſterien der Marine
und des öffentlichen Unterrichtes ſind noch nicht beſetzt Der
Charakter des Miniſteriums iſt ein autoritärer die Gambettiſten
dominiren darin Dem Journal La France zufolge würdedas Programm Ferry s die Reviſion der er afſung
und die Wiederherſtellung des Liſtenſkrutiniums
enthalten Ferry würde ſich damit zum Vollſtrecker des poli
tiſchen e Gambetta s machen Wie in parlamen
tariſchen Kreiſen verlautet beabſichtigen die radikale Linke die
äußerſte Linke und Bonapartiſten eine Reviſion der Verfaſſung
u beantragen Mehrere Journale glauben daß die Ver

öffentlichung der Dekrete unmittelbar bevorſtehe durch welche
die der Armee angehörenden Prinzen ihrer Stellungen ent
hoben werden

Aus dem Gange der Verhandlungen der Don aukonferenz
läßt ſich bis zur Stunde noch kein präziſer Anhalt für die
Etablirung eines endgültigen Urtheils ableiten Optimiſtiſche
und peſſimiſtiſche Auffaſſungen halten einander ſo ziemlich die

weil das vielleicht a irgendwo Gebrauch iſt aber für
mich iſt das ein Gräuel und damit Punktum

s entſtand eine kleine Verlegenheitspauſe endlich ſagte
Hartmuth um das Geſprächsthema zu ändern

Mein neuer Fabrikdirektor von deſſen bevorſtehender Ankunft
ich Jhnen bereits ſprach gnädige Frau kommt gleichfalls heute

per bei e vNun das freut mich für Sie Herr Hartmuth Hoffenund wünſchen wir daß Jhnen der e iann der plegeſlhn

wird den Sie ſich erſehnten Bringen Sie uns den jungen
Jlgenſtein recht bald herüber ich werde ihn ſtets gern als
lieben Gaſt begrüßen und mein Mann wird wie ich gewiß
weiß daſſelbe thun

Mag er in Gottes Namen kommen liebe Alte nuranſagt ſag ihm das eine er ſoll ſich s unter keiner Bedingung

einfallen laſſen ſich in Wera zu verlieben oder ſich um ſie zu
bewerben fur er das ſo ſoll ihn gleich auf der Stelle der
Teufel holen

Dieſe rohen Soldatenflüche Ferdinand
Das nennſt Du roh Na bitte dann wünſch ich Dir

do r nie einen wirklichen Unteroffiziersfluch zu hören be
ommſt

Jch verzichte gern FerdinandDartmuth erhob ſich

Jch möchte mich jetzt beurlauben da ich ſelbſt nach der
Station fahren will um meinen Schützling zu holen
baldiges Wiederſehen

Er küßte Der runde Hand Frau Mariannen s ſchüttelte
dem Oberſt die Rechte und ging auf demſelben Wege den er
gekommen war

Auf der kleinen Bahnſtation P war es heute außerordentlic

lebendig Kellner und Hausmädchen hatten merkwürdig v
draußen zu thun ſie kehrten nur nothgedrungen und auf w
olte Rufe in das Haus zurück der behäbige Gaſtwirthand die Hände in den Taſchen breitbeinig neben der Thür

eine Ehehälfte lehnte mit erhitztem Geſicht eine blauleinene
Schürze vorgebunden an einem der Fenſter und die Kinder
waren um den Papa geſchaart und ſtarrten mit runden ver
wunderten Augen rein es gab gar ſo viel zu ſehen Daß
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vormittag vom Oberhof und Haus marſchall Grafen Pü

allgemeiner Aufmerkſamkeit zu ſein

Waage wobei immerhin zugeſtanden werden mag daß die
größere Objektivität der Beobachtung erſteren Auffaſſung
uneigt Jedenfalls ſtimmen die auf die gure bezüglichen
ondoner Nachrichten darin überein daß das herrſchende Ein

vernehmen ſeither keiner ernſteren Gefährdung begegnet iſt was
Crilzeh nicht als Präjudiz für die Zukunft gelten kann

ine Meldung des Temps aus London ſagt die Donau
kommiſſion habe gegen die Aufhebung der Freihäfen in
Galatz und Sulina durch die rumäniſche h
eingelegt und darauf hingewieſen daß der rumäniſche Delegirte
im Jahre 1879 die Freiheit dieſer en anerkannt

abe und damit eine internationale Verpflichtung eingegangen
ei Der bulgariſche Delegirte zu der Donaukonferenz ſei von

der letzteren ſtillſchweigend ermächtigt worden durch Vermitte
lung Lord Granville s mit der Konferenz zu verhandeln ob
ſchon die Protokolle der Konferenz um den Rechten der Pforte
Genüge z thun den türkiſchen n ter Muſurus Paſcha
als die Mittelperſon für Bulgarien aufführten

Jn Wiener Hofkreiſen hat man wie unſer dortiger
Korr uns ſchreibt die Nachricht erhalten daß die

ziellen Einladungen zu der Krönung Kaiſer Alexanders IIIvon Rußland ſchon in allernächſter Zeit in den einzelnen

überreicht werden ſollen zugleich damit wird die
eröffentlichung des definitiven Ceremoniells für die Krönungs

feierlichkeit erfolgen und von den Beſtimmungen dieſes Cere
moniells werden die Entſchlüſſe der einzelnen Regierungen be
üglich der Art und Weiſe der Vertretung der verſchiedenen

bei den Petersburger Feſtlichkeiten abhängen
Die internationale Entſchädigungs Kom miſſion

in Kairo beſchloß in ihrer Sitzung vom Sonnabend die
Mitglieder der Kommiſſion in vier Unterkommiſſionen zu
La von denen drei die Entſchädigungsanſprüche bis zum

etrage von 200 Pfd Sterl zu prüfen haben während die
vierte Kommiſſion ſich mit der Frage des Grundeigenthums
beſchäftigen ſoll Die letztere Kommiſſion iſt hauptſächlich
gewählt worden um für die Arbeiterklaſſen Beſchäftigung zu
ſuchen Man hofft daß die vorläufige Prüfung in einem
Monat die Arbeiten der ganzen Kommiſſion in ſechs Monaten
beendet ſein werden Die egyptiſche Regierung dürfte bereit
ſein Entſchädigungen bis zum Geſammtbetrage von 31 Millfd Sterl zu leiſten

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe ſtand am Montag
eine Novelle zu dem Schulgeſetz auf der Tagesordnung GroßeNeuerungen ſollen durch ricelbe nicht eingeführt werden viel

mehr in der Hauptſache Alles beim Alten bleiben Prinzipiell
bedeutſam iſt nur der den Halbtagsunterricht betreffende
s 21 Zur Kennzeichnung des Geſetzes genügt es wohl zu
ſagen daß ſelbſt die hohe Geiſtlichkeit damit ganz zufrieden
iſt Die Berathung wurde nicht beendet ſondern auf Diens

tag vertagt
Jn dem Dubliner Mord Komplot Prozeß wurde

am Montag die Vernehmung der Zeugen fortgeſetzt Die der
Theilnahme an der Ermordnng Lord S s und Bourke s
angeklagten Gefangenen werden zur Aburtheilung formell vor
das Tribunal verwieſen Das in der Gerichtsverhandlung am
Sonnabend von dem Angeklagten Carey unter der Bezeichnung

Numero Eins erwähnte Jndividuum ſoll von dem Kontinente
zurückgekehrt ſein und ſich in einer der Londoner Vorſtädte
verſteckt halten ſeine Perſönlichkeit ſoll der Polizei wohl be
kannt ſein Jn England ſollen mehrere en wegen
Theilnahme an den in Jrland begangenen Mor t be bevor
ſtehen Die Ehefrau des Sekretärs der Geſellſchaft der groß
britanniſchen Land und Arbeitsligg Byrenn die von dem
Kronzeugen Carey am Sonnabend beſchuldigt wurde die bei
dem Morde gebrauchten Meſſer von London nach Dublin ge
bracht zu haben iſt bereits in London verhaftet worden

Wie der Agenzia Stefani aus Tripolis gemeldet wird
t das Gericht den arabiſchen Soldaten welcher einen
taliener mißhandelt hatte zu einmonatlicher Gefäng

nißhaft verurtheilt Der betreffende ſchuldige Offizier erhielt
14 Tage Gefängniß Die Nachricht daß das Haus des ita
lieniſchen Konſuls angegriffen ſei iſt nach der Agenzia Ste
fani erfunden es handelt ſich offenbar um den noch ſchweben
den Zwiſchenfall vom 3 Februar

Ein römiſches Comité verſendet eine Einladung an die
demokratiſchen Vereine zu einer Vorbeſprechung über die
Feier des Jahrestages des Todes von Garibaldi
Die letztere ſoll in einer Demonſtration für Garibaldi und in
der Beſchlußfaſſung über Maßregeln gegen die regktionäre
Strömung beſtehen Gegen den Hirtenbrief des Erz
biſchofs von Cagliari welcher den Geiſtlichen das Ab
brechen des Umgangs mit Laienfamilien wöchentlich zwei
t Beichte und Rückkehr ins Haus bei Sonnenuntergang

bei Suspendirung vorſchreibt beſchloß die Diöeeſan Geiſt
en durch maſſenhaft gemeinſame Abendpromenade zu

rebelliren

Deutſches Reich
Berlin 19 Febr Se Maj der Kaiſer ließ e

vom O er ſowie vom Hofmarſchall Perponcher Vortrag halten und empfing
hierauf den Commandeur der 24 Jnf Brigade General Major
v Maſſow den Commandeur des 3 niederſchleſiſchen Jnf Reg
Nr 50 Oberſten v Maſſow den Oberſten a D v Maſſow
Militär Jntendanten des 15 Armeekorps und den Major im
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm IV 1 pommer
ſches Nr 2 v Maſſow Mittags arbeitete Se Maj mit dem
Chef des CivilKabinets v Wilmowski und unternahm dann wieder
eine Spazierfahrt Die Kaiſerin wohnte geſtern vormittag
dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei
Der Kronprinz ertheilte am Sonnabend dem neuernannten
Regierungs Präſidenten in Stralſund v Pommer Eſche Audienz
Geſtern beſuchte Höchſtderſelbe den Gottesdienſt in der Nikolai
Kirche und empfing nach ſeiner Rückkehr ins Palais den Sekonde

der Zug in wenigen Minuten kommen ſollte war vollſtändig
in Vergeſſenheit gerathen gegenüber den Seltſamkeiten die es
jetzt ſchon anzuſtaunen gab

Da ſtand zuerſt ein kleiner eleganter Halbwagen aus Pleß
berg man hatte den neuen Beſitzer den Amerikaner, bis

noch nie auf der Station mit Muße beſchauen können
ute war er da Der ſtattliche Herr mit dem dunkel ge
äunten Geſicht dem krauſen Haar und Bart und den klugen

Augen Praie en ausnehmend wohl und wie ausländiſch
der radförmige große weiße Hut ausſah den er trug wie

agen aber der eine kleine Strecke
inter dem Fuhrwerk hielt ſtand ein herkuliſcher Neger ſchnee

weiß re rei en hellen Sonnenſchein den wolligen
e opf entblößt um die aufgeworfenen Lippen ein freund

iches Lächeln es ſchmeichelte ihm ſichtlich der Ge

ltſam das Stöckchen mit goldenem Kopf das er in der Hand ld Neben dem Gepä a

ſta
Gortſetzung folgt

Lieutenant im Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment Nr 2
v Winterfeldt Der Fürſt zu Reuß j welchem kürzlich
vom Kaiſer der hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen
worden iſt wird heute abend aus Gera er eintreffen um
Sr Maj ſeinen Dank auszuſprechen Der Ober Bürgermeiſter
von Frankfurt a M Dr Miquél hatte die Ehre geſtern von der
Kaiſerin empfangen zu werden

S Berlin 19 Febr Jm Abgeordnetenhanſe wurde
heute die Berathung des Etats der Eiſenbahnverwaltung fortgeſetzt ine Reihe rein lokaler Schmerzen wurde

von den betreffenden Abgeordneten vorgebracht und durch die
Regierungskommiſſarien meiſt in zufriedenſtellender Weiſe be
antwortet Nur Abg Majunke welcher ſich darüber
beſchwerte daß von ſeiten eines evangeliſchen Vereins Faſt
Schriften angeblich polemiſchproteſtantiſchen Jnhalts anrig Unterbeamte vertheilt würden blieb trotz wieder

holter Provokationen welche durch die ab Windthorſt und
v Schorlemer unterſtützt würden ohne Antwort Darauf
klagte Abg Windthorſt darüber daß katholiſchen Vereinen
nicht in gleicher Weiſe freie Fahrten und Preisermäßigungen
utheil würden wie den evangeliſchen Die Erklärung vom

Miniſtertiſch daß die Entſcheidung über die Gewährung dieſes
Benefizes den Oberpräſidenten zuſtehe genügte Herrn Windt
horſt nicht und er meldete bereits heute eine ſpäter erfolgende
Interpellation an den Miniſter des Jnnern an Demnächſt
wurde die Frage der n geſtreift Abg Berger
wollte wenigſtens jeden dritten Sonntag den Beamten frei
gegeben wiſſen und forderte ev zu dieſem Zweck Vermehrung

des Beamteuperſonals zuStöcker ſtimmten dieſen Ausführungen bei während Abg Löwe
Bochum vor dem puritaniſchen engliſchen Sonntag warnte

Miniſter Maybach ſagte thunlichſte Berückſichtigung und
ſogar die Anbahnung internationaler Vereinbarung zu Bei
dem Kapitel der r er der Eiſenbahnen nahm
Abg Wagner das Wort Derſelbe glaubte heute ſchon ein
abſchließendes Urtheil über den Erfolg der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen abgeben zu können und bezeichnete denſelben als
einen großartigen welcher Preußen die Bewunderung der
anderen Staaten eintrage und ſie zur Nachahmung auffordere
Jn ökonomiſcher techniſcher volkswirthſchaftlicher ſozialerpolitiſcher und finanzwirthſchaftlicher Beziehung habe ſich die

Verſtaatlichung bewährt Die nachfolgenden Redner die Abg
Büchtemaunn Rickert Enneccerus A Meyer Breslau von
Eynern und Windthorſt vermochten dieſe Anſicht durchaus
nicht zu theilen Abg Windthorſt wies beſonders die zahl
reichen Analogien in den Auffaſſungen Wagners und der Sozial
demokraten nach eine Grenze wo inne zu halten ſei mit der
Verſtaatlichung des Privatvermögens habe jener nicht angegeben
und er erſtrebe daſſelbe von oben unter ſchwarzweißer Fahne
was die Sozialiſten von unten unter blutrother zu erringen
trachteten Trotz aller Proteſte des Abg Wagner blieb Windt
horſt bei ſeiner Meinung und gab ſeinem Bedauern Ausdruck
daß an der Univerſität Berlin ſolche Theorien vorgetragen
würden Die ſiebenſtündige Sitzung wurde um 5 Uhr vertagt
Morgen Dienſtag 10 Uhr wird die Spezialdebatte fortgeſetzt

O Berlin 15 Febr Ein beachtenswerthes Symptom für
das gegenwärtige Verhältniß Preußens zu der Kurie iſt die
heutige Mittheilung der Nordd Allg Ztg daß der preu
ßiſche Geſandte beim heiligen Stuhle v Schlözer beauftragt
worden ſei von der Kurie die Veröffentlichung ſowohl des letz
ten Briefes des Papſtes an den Kaiſer als der dazu gehörigen
eingehenden Ausführungen des Kardinals Jacobini zu verlangen
In der langen Zeit der Verſuche mit dem Vatikan zu einem
Ausgleich zu kommen ſind die Veröffentlichungen aus dem
Schriftenwechſel immer Merkmale dafür geweſen daß in den
Verhandlungen wieder eine Unterbrechung eingetreten war Haupt
ſächlich ſind zumeiſt deutſcherſeits Briefe oder Auszüge aus anderen
Schriftſtücken in kritiſchen Momenten veröffentlicht worden und
dies Verfahren hat ipr Vatikan einen Eindruck ſehr unangenehmer
Art gemacht Bei der Kurie herrſcht noch das alte Verfahren
des Geheimhaltens vollſtändig vor während Fürſt Bismarck
mit der Offenheit verkehrte welche ſeine Politik auszeichnet
und die ganze europäiſche Diplomatie von Anfang an durch
ihre Kühnheit irregeführt hat Es läßt ſich danach ermeſſen
wie ungefähr das Verlangen nach Veröffentlichung einiger vati
kaniſcher Schriftſtücke von der Kurie betrachtet wird Jn Ueber
einſtimmung mit den Erklärungen einzelner Centrumsmitglieder
im Reichstage wird allgemein auch in Regierungskreiſen angenommen vaß auch trotz des neueſten Briefwechſels zwiſchen

Kaiſer und Papſt ein Ausgleich noch in ſehr weiter Ferne liegt
oder Vielen als ausſichtslos erſcheint So viel hört man
heraus daß aus den Schriftſtücken der Kurie ſich nichts be
ſtimmtes entnehmen läßt und das päpſtliche Breve ſcheint eine
ſehr kleine Zuſage an eine Bedingung zu knüpfen welche jeder
zeitige Zurücknahme ermöglicht wie bei dem tolerari posse
von früher

Der Brief des Papſtes an unſeren Kaiſer vom 3 Dez
v J liegt noch nicht im Wortlaute vor Nach einem Tele
gramm der C T CE iſt ſein Jnhalt etwa folgender

Der Papſt ſpricht darin ſeine Freude aus über die Verſiche
rungen welche der Kaiſer bei Eröffnung des preußiſchen Land
tags in betreff der Erhaltung des europäiſchen Friedens ge
macht hatte Der Papſt erinnert daran daß er ſchon von
Beginn ſeines Pontifikates an Dank den edlen Geſinnungen
des Kaiſers ſich der Hoffnung hingegeben habe auch den reli
giöſen Frieden wieder hergeſtellt zu Dieſe Hoffnung ſei
durch die eder der preußiſchen Geſandtſchaft be
ſtätigt worden Wie für die Kirche ſo ſei auch für den Staat
der religiöſe Frieden nur vortheilhaft denn die Kirche ſchärfe
den Geiſt des Gehorſams für die Anordnungen der Obrigkeit
den Menſchen ein Die Pflichten ſeines apoſtoliſchen Amtes
nöthigten den Papſt jedoch zu verlangen daß die neue Geſetz
gebung in Preußen in definitiver Weiſe gemildert und verbeſſert
werde mindeſtens in denjenigen Punkten die für das Leben
der katholiſchen Kirche weſentlich erſchienen Es werde dies das
einzige Mittel ſein zu einem wahren und dauerhaften Frieden
zu gelangen Die Wiederherſtellung des religiöſen Friedens
werde die Herzen der katholiſchen Unterthanen noch feſter an
den Thron knüpfen ſie werde die würdige Krönung einer langen
und ruhmreichen Regierung ſein

Wie die Nordd 33 Ztg mittheilt haben die nach
Loofisland in der Südſee entſendeten deutſchen Kriegs
ſchiſfe Carola und Hyäne daſelbſt Mannſchaften gelandet
und die Beſtrafung der Eingeborenen ausgeführt welche im ver
gangenen Sommer die Niederlaſſungen der deutſchen Firma
Hernsheim Compagnie zerſtört die Stationsbeamten er

mordet die deutſchen Dampfer Pacific und Freya beim An
aufen der Jnſelgruppe beſchoſſen den Kapitän der Freya ge

tödtet und einen Schiffsjungen ſchwer verwundet hatten
Der Stagtsſeketär der Vereinigten Staaten hat den

Geſandten in Berlin telegraphiſch frauiragt die deutſche Reichs
regierung zu erſuchen in betreff des Verbots der Einfuhr
amerikaniſchen Schweinefleiſches eine Unterſuchung an

nd zuſtellen und über alle zweifelhaften Punkte eine Entſcheidung zu
treffen

Die Abgg Bachem Windthorſt und k

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom 19 Februar

Am Miniſtertiſche Maybach
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Umgeſtaltung

r Zahnanlagen innerhalb der Befeſtigungswerke der Stadt
döln
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt bei den

dauernden Ausgaben der Eiſenbahn Verwaltung Kap 23 Tit 6
Diätariſche Beſoldungen 7,400,000
Aba Büchtemann weiſt auf die Nothwendigkeit hin daß

die Regierung eine Ueberſicht über die diätariſch angeſtellten Beamten gebe Ein großer Theil der Beſchwerden der Eiſenbahn

beamten habe darin ſeinen Grund daß dieſelben nicht rechtzeitig
feſt angeſtellt werden alſo auch nicht rechtzeitig in die ihrer Dienſt
zeit entſprechende Beſoldungskategorie kommen können So ſind
von 121 Lokomotivführern der Berliner Stadtbahn 80 nur diäta
riſch angeſtellt Hoffentlich wird die Staatsregierung im nächſten
Jahre mit einer ſolchen Ueberſicht nicht zurückhaltenBei Titel 11 Steuern Kommunalabgaben und öffentliche
Laſten 512,000 fragt der Referent der Budgetkommiſſion Abgeord
von Tiedemann Bomſt namens der Kommiſſion bei der Staats
regierung an weshalb der Geſetzentwurf betr die Kommunalbe
ſteuerung der Eiſenbahnen noch nicht vorgelegt iſt
Minſſterial Direktor Brefeld erwidert daß das betr Geſetz
in Vorbereitung begriffen iſt

Abg Dr Hamm acher hebt hervor daß der Modus der
Feſtſtellung des Steuerobjektes zu den allergrößten Ungerechtig
eiten und Härten gegen die Gemeinden geführt habe So ſei von

der rheiniſchen Eiſenbahnverwaltung nur die Steuer für den Rein
ertrag gezahlt worden von dem ſelbſt diejenigen Renten die an
die früheren Aktionäre gezahlt werden abgezogen ſind Auch werden
nur die an der betreffenden Station baar eingezahlten Einnahmen
zur Verſteuerung gebracht während gerade die meiſten Beträge
für die Güterbeförderung an dem Beſtimmungsorte erhoben
würden Durch Verwaltungsanordnungen ſei der jetzige Zuſtand

h möge man auch auf dem Verwaltungswege Ab
yilfe ſchaffen zumal durch den Uebertritt der Eiſenbahnbeamten
in den Staatsdienſt viele Gemeinden einen Ausfall von 20 bis
30 Prozent ihrer Einnahmen aus den Kommunalſteuern erlitten

Reg Kommiſſar Brefeld erkennt an daß dieſes Gebot reform
bedürftig iſt Die Staatsregierung hat ſelbſt das größte Jn
tereſſe an der Regelung ſchon um den unzähligen Beſchwerden
aus dem Wege zu gehen Eine Vorlage darüber iſt wenn auch
nicht in dieſem ſo doch im nächſten Jahre zu erwarten Ueber
den Stand derſelben könne er keine Auskunft geben da dieſelbe
in das Reſſort des Miniſterinms des Jnnern gehöre Jm Ver

l die Frage abzuändern wäre angeſichts der geſetz
lichen Regelung ſehr bedenklich da ſo eine mehrfache Verſchiebung
der Kommunaleinnahmen herbeigeführt werden würde Was das

Verfahren der rheiniſchen Direktion betrifft ſo ſei darüber jüngſt
eine Petition eingegangen bei deren Berathung die Regiernng

t Erklärung abgeben werde nachdem ſie Bericht eingefordert
ätte
Abg Hammach er iſt von der erhaltenen Antwort wenig be

friedigt Die vorgebrachten Klagen ſeien im vollſten Maße be
ründet er könne ſogar noch anführen daß von dem zu ver

teuernden Reinertrage noch Beträge zu einem fingirten Er
neuerungsfonds abgezogen werden Hört hört links

Miniſter Maybach weiſt den Vorwurf zurück daß ſich die
Regierung unerlaubte Fiskalität zu Schulden kommen laſſe Wenn
ich jemals von ſo niedrigen Geſichtspunkten ausginge um die
Stagtskaſſe zu bereichern dann wäre ich nicht werth auf dieſer
Stelle zu ſtehen Die jetzige Veranlagung der Kommunalbe
ſteuerung der Bahnen leidet an dem Fehler daß man nicht die
Ausgaben einer Station zu Grunde gelegt hat ſondern die Ein
nahmen Ein neuer Modus ſoll nun durch Geſetz eingeführt
werden und ich glaube es wird beſtimmt Abhilfe ſchaffen Die
andere Frage ob mit Recht die Rente vom Reinertrage abgezogen
werde liegt hier nicht zur Prüfung vor Jch halte es von
meinem Gefühle aus für unrecht Wenn der Staat ſich auf
Koſten der Gemeinde bereichern wollte würde ich das ſür einen
ſchweren politiſchen Fehler halten Beifall

Abg v Eynern Es liege wenigſtens der Schein vor alsob die Eiſenbahnverwaltung ſich auf Koſten der Kommunen be

reichern wolle Ein direkter Vorwurf ſei nicht erhoben worden
Eine ganze Anzahl von Kommunen namentlich im Weſten ſehen
ſich durch den Ausfall der Kommunalſteuern ſchwer bedroht und
hoffen auf Abhilfe

Perſönlich verwahrt ſich Abg Hammacher gegen die
Annahme er habe der Staatsregierung unerlaubte Fiskalität
unterſtellen wollen

Der Titel wird genehmigt
Bei dem Tit Reparaturen und Erneuerungen an Bahn

anlagen fragt Abg Lvewe Berlin wie es mit der Herſtellung
von Unterführungen durch die innerhalb Berlins gelegene Bahn
ſtrecke der Potsdamer Bahn ſtehe

Miniſter Maybach erwidert daß durch die Unterführungen
der Bebauungsplan der Stadttheile erheblich abgeändert werde
und daß dieſe Abänderung erſt der Allerhöchſten Genehmigung be
dürfte Dieſelbe ſei aber jetzt erfolgt und ſo ſtände die Aus
führung des Projektes bevor t

Bei dem Kapitel Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Brom
r kommt Abg Berger wieder auf die ſchlechte Beſoldung
der Subalternbeamten zurück Er werde ſich durch die Empfind
lichkeit eines Chefs unter keinen Umſtänden abhalten laſſen
berechtigte Wünſche vorzubringen So müſſe er heute Einſpruch
erheben gegen die Bevorzugung des Aſſeſſorismus der juriſtiſch
vorgebildeten Eiſenbahnbeamten und der Zurückſetzung der Bau
techniker Während bei jenen bei der Anciennität von dem Tage
des Examens an gerechnet werde zähle man bei dieſen erſt von
dem Tage der feſten Anſtellung an Jene könnten innerhalb
zweier Jahre vom Gehaltsminimum zum Maximum aufſſteigen
während es bei dieſen mindeſtens zehn Jahre währte
Abg Majunke bringt zur Sprache daß von dem Verein für
unentgeltliche Vertreibung chriſtlicher Schriften polemiſchproteſtan
tiſche Schriften allen Unterbeamten ſelbſt den katholiſchen durch
die Vermittelung der vorgeſetzten Behörden zugingen Die Eiſen
bahnverwaltung müſſe konfeſſionslos ſein

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 20 Februar
Meteorologiſche Station

Febr 10 U abs 20 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 759,68 761,03Thermometer Celſius 0,50 125Rel Feuchtigkeit 83,6 95,6 oWinde O1 O i6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4,7
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
19 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Je Mittel

europa hielt das ruhige Froſtwetter noch an im öſtlichen Theile
mit ſtarkem Froſt an der weſtlichen Begrenzung bei milderem
Wetter mit vereinzelten Niederſchlägen Haparanda 777 5
Südweſt mäßig bedeckt Moskau 763 19 ſtill Nebel Hamburg
767 5 Südoſt ſchwach halb bedeckt Wien 770 5 Südoſt leicht
wolkenlos Paris 766 0 Südweſt ſtill heiter Am 17 Febr 7
früh Pola 766 5 ſtill ſchwach bewölkt Rom 762 9 ſtill
bedeckt Konſtantinopel 769 3 Nord ſchwach bedeckt

Nach einem Telegramm der
18 d hat zu Ende der vorigen Woche der Regen aufgehörtTimes aus NewYork vom
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und infolge einer von Weſten kommenden kalten Luftwoge iſt die
Temperatur bedeutend gefallen

T Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Merſeburg 19 Febr Jn der geſtern im Saale des
ringer Hofes abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm

fung des hieſigen Vorſchuß Vereins E wurde die
Dividende auf 6 h fekagret und die ſtatutenmäßig ausſchei
denden Mitglieder des Aufſichtsraths Herr F E Wirth Kauf
mann J G Reichelt Kaſſirer C Beyer ſämmtlich wieder ge
wahit Ebenſo erhielten die übrigen Vorlagen trotz eingehender
Debatten die Majorität Bemerkenswerth und für die Zukunft
fiefeingreifend war der Antrag auf Bildung eines Penſionsfonds für
die Vorſtandsmitglieder der allerdings mik der geringen Grund
ſage von nur 500 M beginnt und ſich durch einen jährlichen
Beitrag von 2 h des Reingewinnes vergrößern ſoll durch ſeine
Gründung aber die Verpflichtung des Vereins zur Für
ſorge für ſeine invalden in ſeinem Dienſte ſtumpf gewor
denen Beamten anerkennt Am Freitag entſprang der
Trompeter Unteroffizier Rein auf dem Transport aus
dem Lazareth nach dem Arreſtlokal wo derſelbe eine 6wöchige
Strafe zu verbüßen hatte dem ihn begleitenden Unteroffizier
äu jour Trotz der ſofort ergriffenen Maßregeln konnte man
ſeiner nicht wieder habhaft werden dagegen hat ſich derſelbe in
der Nacht zum Sonntag freiwillig im Arreſtlokal eingefunden

x Nordhanuſen 19 Febr Der Herr Miniſter v Putt
kamer weilte mit Gemahlin geſtern hier und machte dem be
rühmten Pädagogium zu Jlfeld einen Beſuch DieNördhäuſer Bank hat in ihrer geſtrigen Generalverſammlung
beſchloſſen von dem Reingewinn pro 1882 ad 72,349 9 Proz
Dividende den Aktionären 15 Proz Tantieème den perſönlich
haſtenden Geſellſchaftern und 10 Proz Tantième den Mitgliedern
des Aufſſichtsraths zu gewähren

S Eisleben 19 Febr Jn Polleben ſtürzte in der Nacht
zum Sonntag ein dem Amtmann L gehöriges zweiſtöckiges
Dreſcherhaus ein Es wurde von mehreren Familien be
wohnt trotzdem es längſt allgemein als baufällig galt und durch
verdächtiges Kniſtern die Vorſicht der Bewohner wach hielt Ein
erwachſenes Mädchen wollte ſich in jener Nacht aus Beforgniß
nicht zu Bett legen als es auf Zureden dies dennoch that ver
nahm es bald lautes Krachen ſprang auf und bemerkte einen
klaffenden Riß in der Wand Eilig weckte das Mädchen ſämmt
liche Mitbewohner des Hauſes und kaum waren dieſe mit ihren
halbnackten Kindern heraus als die Kataſtrophe eintrat und das
aus Lehm gebaute Ding vom Dach aus in ſich zuſammenſtürzte
alles Mobiliar unter ſeinen Trümmern begrabend

Dem Major Müller von der Landwehr Jnfanterie und
dem Hauptmann a D von Lemcke Beide im Bezirk des
1 Bataillons Halberſtadt 3 Magdeb Landw Reg Nr 66 iſt
die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihnen verliehenen Ritter
kreuzes des Großherzoglich mecklenburgiſchen Haus Ordens der
Wendiſchen Krone

Dem ordentlichen Lehrer Dr Kloppe am Realgymnaſium
zu Nordhauſen iſt der Titel Oberlehrer beigelegt worden

w Deſſau 18 Febr Der Landtag des Herzogthums An
halt iſt heute vormittag 11 Uhr von Sr Exc dem Staatsminiſter
v Kroſigk mit folgender Anſprache eröffnet worden Hoch

t Herren Auf Höchſten Befehl Sr Hoheit des Herzogs
habe ich als Landesherrlicher Kommiſſar den Landtag des Her
zogthumes unter Entbietung des Höchſten Landesherrlichen Grußes
willkommen zu heißen und wie hiermit geſchieht für eröffnet zu
erklären Auch in dieſem Jahre werden die finanziellen Fragen
welche zum größeren Theile in dem HauptfinanzEtat pro 1883 84
ihren Ausdruck bereits gefunden haben den Landtag vorwiegend
beſchäftigen Zunächſt ſind unter die dauernden Renten diejenigen
100,000 M welche zur Verſtärkung der allgemeinen Landespfarr
kaſſe im vorigen Jahre bewilligt wurden definitiv aufgenommen
worden nachdem die vom Landtage hieran geknüpften Bedingungen
ihre Erledigung gefunden haben Ferner werden Sie in dem

tat zu dem Bau einer Eiſenbahn von Ballenſtedt über Gernrode
nach Quedlinburg eine einmalige Aufwendung à kond perdu von
100,000 über welche Jhnen beſondere Vorlage zugehen wird
und für Neubauten einen Ausgabebetrag von 1,880,000 M finden
welcher die Etatsanſätze des Vorjahres um mehr als 500,000 M
überſteigt Dieſe Mehrausgabe wird im weſentlichen durch den
Neubau eines Gebäudes für das hieſige Land und Amtsgericht
mit einem Gerichtsgefängniſſe bedingt für welchen einſchließlich
des Bauplatzes eine Summe von 600,000 M in den Etat einge
ſtellt worden iſt Auch hinſichtlich dieſer Ausgabe liegt ein be
ſonderer Antrag vor Daß es möglich war in dem künftigen Etat
ſo bedeutende Mehrausgaben vorzuſehen iſt den ungewöhnlich
reichen Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1881/82 zu danken
welche die Ziffer von 1,382,000 M erreichen Von dieſer Summe
ſind der Staatsſchulden Verwaltungskaſſe 298,000 M zur Kapi
taliſirung überwieſen während der Reſt mit 1,084,000 M in den
Etat für 1883/84 eingeſtellt iſt An dieſen Ueberſchüſſen partizipirt
das Salzwerk Leopoldshall deſſen Umſatz ſich auf 9,448,000 CEtr
Salz gegen eine Etats Annahme von ,823,000 Centner

te mit nahezu 1,200,000 M Es würde aber nicht zutreffend
ein wollte man aus dieſem erfreulichen Ergebniſſe einen Schluß

auf ähnliche Erträge für die nächſte Zukunft ziehen Die bis
herige Erfährung zeigt daß die Kali Jnduſtrie beträchtlichen
Schwankungen unterworfen iſt in das Vorjahr fiel ein
ungewöhnlicher Aufſſchwung derſelben indeß ſchon jetzt
wird eine Reaktion bemierklich welche das Syndicat der Salzwerke
veranlaßt hat bis auf weiteres die rn nicht unweſentlich
einzuſchränken Mit Rückſicht hierauf kann der Ertrag des Salz
werks Leopoldshall für das kommende Jahr nicht höher als für
das laufende Jahr etatiſirt werden und ſoll dem Landtage über
dies ein GeſetzEntwurf betreffend die Abänderung des Berggeſetzes

igehen auf deſſen Motive hier nur verwieſen werden kann Für
ie Abteufung eines neuen Schachtes ſind weitere 300,000 M in

den Etat eingeſtellt deren Erſtattung aus der Staatsſchulden Ver
waltungskaſſe wie in den Vorjahren in Ausſicht genommen iſt
Weniger direkt mit dem Etat ſelbſt als mit den Landesfinanzen
überhäupt ſtehen in Verbindung die ferner vorgelegten Geſetz
Entwurfe betreffend die Anſtellung von Kreisgeometern die
Aenderung der Grundſätze für Gewährung von Darlehen an Ge
meinden 2c aus der StaatsſchuldenVerwaltungskaſſe die Heran
iehung der im Jnlande angeſtellten fremden Beamten zu den

eis und Gemeindeſteuern die Bildung eines Feuerlöſchweſen
fonds die Aenderung des Schullaſtengeſeses die Er änzung des
Geſetzes vom 20 April 1881 zur Ausführung des Reichsgeſetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen die Rege
lun des LandesSchul Vermögens und endlich eine Vorlage wegen
Verſtärkung des Betriebsfonds der Landeshauptkaſſe Wie in dem
P Wahre glaubt die Staats Regierung mit der Erhebung von
di heiten Ergänzungsſteuer auskommen zu können und

e Finanzlage des Landes fortdauernd als eine günſtige bezeichnen zu dürfen zumal Neubauten von einer ſolchen be wie ſiedem nächſtjährigen Etat vorgeſehen worden iſt ſt wohl kaum

wieder als nothwendig herausſtellen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bayreuth 19 Febr Telegr Bei der heute im Wagnertheater ſtaltgehabten Beſprechung wurde im Romen des Ver

Kettangerathes die Erklärung abgegeben daß die Parſifal
ufführungen in dieſem Jahre wiederholt werdenlelten Kapellmeiſter Richter aus Wien knüpfte hieran die

ingende Aufforderung an die Genoſſen und Kollegen durnzerte und Aufführungen die Fonds zu vermehren D

du Richard Wagners Memoiren ſind bereits fertig und
g ruckt aber bis jetzt nur in drei Exemplaren Die Selbſt
iographie umfaßt vier Bände Jn Baſel wurde ſeiner Zeit der

thatſächlich nur drei Exemplare exiſtiren Das eine iſt im Beſitz
des Autors geweſen das zweite iſt Erbſtück ſeines 5 Sieg
fried das dritte in den Händen Franz Liszts Die Biographie
wird wohl früher oder ſpäter veröffentlicht werden

Vermiſchtes
Theaterbrand Laut telegraphiſcher Nachricht aus Peſt

vom 19 d iſt das Theater iu Arad am Sonntag mittag abge
brannt Der Schaden beträgt über 150,000 Fl ein Verluſt an
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen Ueber die Entſtehung des

Feuers iſt noch t bekannt werUeber ein ſenſationelles Ereigniß, das ſich in einemdeutſchen Kleinſtaat während der letzten Monate abgeſpielt hat
und worüber in den betheiligten Kreiſen bisher Stillſchweigen
beobachtet worden geht der M Z ſolgende zuverläſſige Mit
theilung zu Jn einem deutſchen Kleinſtaate hatte ein junges
Mädchen welches ein Kind geboren hatte den regierenden Landes
fürſten als den Vater des Kindes bezeichnet und den daſelbſt an
ſäſſigen Rechtsanwalt A beauftragt die Blimentationsklage gegen
den Landesherrn zu erheben Der hohe Beklagte ſtellte in Ab
rede je zu der Klägerin in intimen Beziehungen geſtanden zu
haben wogegen die Klägerin ſich auf Thatſachen berief aus denen
ihre Beziehungen zu dem hohen Angeklagten gefolgert werden
könnten Der Rechtsanwalt A ſtellte nun im Laufe des Ver
fahrens den Antrag ſeiner Klientin den Erfüllungseid aufzuer
legen da nach ſeiner Annahme mehrere von für ſeine Klientin
geltend gemachten Fakten für die Richtigkeit ihrer Angaben
ſprächen Da nun bei Civilſtreitigkeiten überhaupt ein Antrag
des klägeriſchen Anwalts ſeinem Mandanten den Erfüllungseid
aufzuerlegen ſtillſchweigend die Forderung enthält von der Auf
erlegung des Reinigungseides auf den beſtreitenden Gegner wegen
eriugerer Glaubwürdigkeit deſſelben Abſtand zu nehmen
o faßte in dem vorliegenden Falle die davon in Kennt

niß grſetzte Staatsanwalſchaft den von dem Rechtsan
walt A geſtellten Antrag als eine Majeſtätsbeleidigung auf
Der Rechtsanwalt A wurde demzufolge in den Anklagezuſtand
wegen Majeſtätsbeleidigung verſetzt A machte zwar geltend
daß er in der Wahrnehmung berechtigten Jntereſſes gehandelt
habe ja daß er durch ſein Amt als Rechtsbeiſtand verpflichtet
ſei im Prozeſſe jeden Umſtand zur Geltung zu bringen welcher
die Stellung ſeines Mandanten günſtiger geſtalten könne Nichts
deſtoweniger wurde er wegen Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten
Gefängnißſtrafe verurtheilt da für das Delikt der Majeſtäts
beleidigung die im Strafgeſetzbuch für gewöhnliche Beleidigungen
vorgeſehenen Strafausſchließungsgründe nicht platz greifen

Die Mörder des unglücklichen Prof Palmer und
ſeiner Genoſſen ſind verurtheilt worden Laut einem Tele
gramm aus Kairo vom 18 d erkannte das Kriegsgericht zu
Alexandrien gegen S der 13 angeklagten Beduinen auf Todesſtrafe
gegen einen auf 18jährige einen auf 10jährige 4 auf 5jährige und
einen auf 3jährige Freiheitsſtrafe Der mitangeklagte Gouver
neur wurde zur Amtsentſetzung und 1jähriger Gefängnißſtrafe
verurtheilt Gegen 4 andere noch nicht ergriffene Beduinen
deren Theilnahme an der Ermordung Palmers mit Sicherheit
feſtgeſtellt wurde iſt die Verfolgung eingeleitet

Prozeß Vor dem Landgericht in Frankfurt a M hatam Monta ein aufſehenerregender Prozeß begonnen Der ſtädti
ſche Branddirektor Aßmann aus Magdeburg ſchon vor einem
halben Jahre vom Dienſte ſuspendirt iſt angeklagt die Stadt bei
Lieferungen von Feuerwehr Utenſilien Reinigungsmaſchinen 2ec
die durch ſeine Hand gegangen rer beiter zu haben Die
Zeugenausſagen ſind ſehr gravirend für den AngeklagtenVerhaftung Am Sonntag wurde in Parts der Direk

tor der Banque mobilière Rue St Auguſtin Cholklet ver
haftet Jn der Kaſſe fand die Polizei nur ein paar Tauſend

ren vor Die Banque mobilière hatte elf Filialen in den
epartements

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 19 W Die Börſe glaubte heute eine Klärung der

politiſchen Verhältniſſe in reich vorausſetzen zu dürfen und adoptirte des
halb gleichzeitig im Anſchluß an höhere Wiener Notirungen feſte Haltung Dieſe
war jedoch von einer lebhaften ſpekulativen Thätigkeit nicht begleitet Jn Wien
werden Kreditaktien getrieben Dieſe notirten am Sonnabend mittag 294 heute
an der Morgenbörſe 296,30 Es wird von dort gemeldet daß gute Käufer für
Kreditaktien eingetreten ſind Dieſe Bewegung wird auf die Annahme der Ein
ſtellung der aus dem ungariſchen Konverſionsgeſchäfte entſpringenden 1882er
Gewinnreſerve in das Gewinn und Verluſtkonto der Kreditanſtalt pro 1882

re Hier legte man dieſe Vorausſetzung nicht ſo günſtig aus Kre

handelt Jm offiziellen Verkehr eröffneten ſie zu 519 und blieben auf dieſem
Stand lange Zeit ſtehen Oeſterreichiſche Bahnen veränderten wenig ihre No
tirungen gegen Sonnabend und traten in nur ſchwachen Verkehr Eine
Ausnahme machten Galizier und Dux welche beide ziemlich lebhafte
Umſätze erzielten und circa Prozent anzogen Jnländiſche Bahnen
bekundeten s eine ſchwache Tendenz Dies gilt namentlich von Oberſchleſiſchen
welche eine Kursermäßigung von Proz erfuhren Die im Landtage betreffs
der Tariffrage abgegebene Erklärung des Miniſters für öffentliche Arbeiten ver
ſtimmte Mainzer gaben nach auf die nicht befriedigende JanuarEinnahme
Oſtpreußen hielten ſich bei mäßigem Geſchäft nahe ihrem Sonnabend Niveau

begegneten einiger Frage Kommanditantheile blieben auf ihrem letzten offiziellen
Kursſtand Die Demiſſion des Herrn Direktors Hecker rief allgemeines Be
dauern hervor Montanwerthe gaben unter dem Druck von Abgaben nach
Die Falliſſements von Eiſenfirmen in Amerika verſtimmten Fremde Renten
waren feſt aber geſchäftslos Jn der zweiten Hälfte der Börſe befeſtigte ſich
die Stimmung auf höhere Pariſer Notirungen Wien blieb für Kreditaktien
Käufer Mainzer beſſerten ihren Kurs auf Laura blieben ſchwach auf Ge
rüchte von Betheiligung an einem Falliſſement und nungünſtigem Ausgang eines
Prozeſſes Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſt

Poſen 19 Febr Der heute abgeholtene Saatmarkt war ſehr ſtark
beſucht Getreide anfangs ſtill ſpäter reger Umſatz Jn Sämereien entfaltete
ich ein ganz bedeutendes Geſchäft zu hohen Preiſen Schleſien Brandenburg
ſtpreußen und Sachſen waren ſtark vertreten

Mannheim 19 Febr rer Der Aufſichtsrath der Rheini
ſchen Hypothenbank beſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung von
21 M Dividende per Akltie gleich 7 Proz vorzuſchlagen

Anuhalter Kohlenwerke Die am 19 d in Froſe ſtattgefundene
Generalverſammlung genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz
Jn n Monaten Januar und Februar d J ſind 65,000 Mark Reingewinn
erzielt

Wie die zuverläſſig erfährt geſtalten fich bei der Halle
Sorau Gubener Bahn die definitiven Ergebniſſe des vergangenen Jahres
bereits derartig günſtig daß wahrſcheinlich ſchon pro 1882 die vollen 5 Proz
Zinſen für die Stamm Prioritäten disponibel bleiben

Dividenden Große Berliner Pferdebahn 83 Proz Berlin Neuen
dorfer Spinnerei Fr Niederlauſitzer Bank zu Kottbus 51 Proz Bank
für Rheinland und Weſtfalen 4 Pwoz Holzſtoff und Papierfabriken Nieder
ſchlema 16 Proz Frankurter Bankverein 5 Proz Erdmannsdorfer Spinne
rei t r Leipziger Jmmobiliengeſellſchaft 8 Proz Oſtfrieſiſche Bank
5 Prozent

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 20 FebrPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Seine i0oo Fiul

bei guter Kaufluſt Mittelqualitäten 161 173 feinſter bis
186 feuchter 135 150 M Roggen 1000 Kilo bei guter
Kaufluſt 142 150 feuchter und ausgew weſentlich billiger
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier160 170 etttatene bis 185 Auswuchswaare s bis
122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 M feinſte
Waare über Notiz Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorig
erbſen gute trockene Waare bis 215 Mark bezahlt ab
ſallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 140 150 M Kleeſaaten 50 Rothklee
30 90 M Gelb 29 35 Esparſette 17 20 M Weiß
klee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke 50 Kilo
20,00 Mark Spiritus 10 000 Liter Prozent loco feſt Kartoffel
52,75 M Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko 38 Mark
bezahlt wenig Geſchäft Solaröl 50 Koilo 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 Hilo fremde 4,20 hieſige 5 MW al 6 7 M Klieie Roggen v Fu v Futtermehl
Weisenſchale 4,10 4,30 M Weigengrieslleie 4,50 M

Druck beſorgt jeder Korrekturbogen ſorgfältig vernichtet ſo daß Beri

itaktien wurden an der Vorbörſe zu 520 am Sonnabend um 2 Ühr 516 ge 5

Marienburg konnten dagegen eine Avance von 1 Proz erzielen Gotthardbahn
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8 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 19 Februar
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75 G

z Oberſchl B gr
do 4 Lit H gr

94,00 G
103,25 v
100,804 do Em v 734 do do 79 105,00 G

4 do do 80 104,10 G41 Rechte Oder Ufer 103,25 G
4 Rh Naheb gr I 74 Thüringer T 101,00 B
4 do IV 103,50 G43 do VI 103,50 G5 Dux Bodenb II 83,90 bzG
5 do II 103,00 Gfr DuxPrag 86,25 bzG5 Gal Karl Ludw 84,40 G
5 KaſchauOderberg 80,80 bzG
5 do Gold 100,40 G5 Kronpr Rud 72 83,90 G
5 Lemb Czernow IV 79,10 G
3 Oeſt Frz Stb alte 385,00 b
3 do 1874 379,253 do Ergänzung 366,50 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 85,75 bz
3 Sudöſt Bahn Lmb 286,00 bzG
5 do Obl 101,60 bzG
5 Ung Galiz Nordoſtb 77,30 bzG
5 do Gold 96,70 G5 Charkow Azow 92,00 G
4 Jwangor Dombrw 80,75 bz
5 Kozlow Woroneſch 98,00 bz
5 Kurdk Kiew 100,30 bz
5 MoscoRjäſan 102,10 bzG
5 do Smolensk 93,25 bzB
5 Rjaſan Kozlow 101,20 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 76,75 b
5 SchujaJwanowo 91,30 bz
5 Warſchau Wien IV 99,00 B
5 do V 98,80 B

Bank und Jrorſtrie Aktien

Aachen Diskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
DiskontoKommandit
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Privatbank
Meininger Kred Bank
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
CEröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas

Ueſche Maſchinen
aurahüttePhönite Vergwe

O

Dortmunder Union
Bochumer Bußſtahl
Hörd Hütt V konv
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker
Sächſ Th Br V St A 148,75 ba

St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 139,00 bzG

do

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T

rk Lit A
D

108,50 bzG
71,25 G

152,90 bzG
195,00 bzG
157,25 bzG
117,00 bz
93,10 dzG

520,00 b
147,90 bzB
121,50 bzG
109,10 G
9180 bzG47,90 d

186,50 G163,50 J
220,00
12900
8925 dz6
36,75 b
30,0099,00

102,00

83,00 z
158,00 b

112,00 bzG
143,60 G

41 do Nordbahn 102,90 G h mu Berlin Anhalt 103,00 B n rn r T41 Berlin Dresden gr 102,75 bzB Paris 100 t t
41 Berl Görlitz konv 102,60 G W t öſt W 100 fl 8 T 170,60 bz
41 Berl Hamb m w 103,50 beG et i S W 201 64 Brl Ptsd Mgd D 103,50 b G Petersb 100 D W 201,60 bz

4 h S l S BankDiskontoBraunſchw Eiſenb 9Bl hw gebe Berlin Wechſel 4 Lombard
i o I 103,00 B Amſterd 5 Brüſſel 4, London 3

4 Köln Minden IV 100,90 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
S v i 5 Gold Silber und Banknoten
4 Halle Sor v St g 103,90 G Sonvereigns
4 Mgd Hlbſt 1865 102,90 G Engl Banknoten

J Leipzig 572 De täte 16,24 Bollar
3 do Wittenberge 84,00 G mperialsn Rind S rw 23 o d Banknoten W

à O4 do konv 100,00 B Rufſ do 202,85 z
Leipziger Vörſe vom 19 Februar

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 81,15 G 4 Staatsanl 1869 z 102,00 G

i ler bä22 4 do 1867 ab 50 101,75 bz3 do zie W bz 3 Landrentenbr 95,60 G
3 Staatsanl 1830 9820 417 Vzrsf Gw 188 18328

s do 1830 z 98 do 1879 1025063 do 1855 100 89,906 5 do 13873 10075 G
4 do 1847500 101,65 bz 5 do Em 1875 103,00 G
4 o e 900 1o1 r ar e tbe2 tDiw Eifenb Et ati Div Ind Art Pr und

Bee145 AuſſigTepli ,00b Crö i73 e vo g 126296 4 m e 27 Buſchtiehrad Lit A 140,25 G 5 do Schuld bruar 1029de n Schuldverſchr 103,25 Gs Dux Hoödenbach l189 u u r e e es Fran Jof Viseg 878 e an e
Eiſenb St P A o Niſſ Eiſ Obl42 Auſſig Tepli 10272 Altenburg Zeitz 146,75 P 5 Sohn Shrkrahn n e

5 Kottbus Großenh 5 do Em 1371 85,75 G8 Dur Dodend Lit 5 4 Byphtehra w d e z G

B 7 m 7z HalleSorauGuben 100,25 P 5 do 13872 84,50 G
5 Dux Bodenbach 85,80 G

Vank u Cred Akt Em 77 W9 Allg D Cr A Lpz 158,00bz6 GrazRöſlacher 7410
9 Dreedener Bank 126,75b z 5 do 79,77 Leipziger Bank 129,50 G 5 do Em v 1872 79,75
5 do Kaſſen Verein 105,00 P 5 Kaſchau Oderberg 81,00 P8 do Disk Geſellſch 108,00b G 5 Prag Dux ſto g 8550
5 Sächſ Bank 121,50 5 do II Em ſto 85,505 Weimar Bank neue 92,00 5 Prag Turnau 85,80
o Zwickauer 79,00 G

2,74

o Ew 1870 SSeeSaale Halle 19 Febr ads Unterh 210 20
Trotha 19 Febr abs Unterh 2,78 29 moxg

Unſtrut Artern 19 Febr am Brücken Pegel 1,40



S

e

erkannt guten Plissé u Rundbrennerei noch in den Beſitz einer neuen

De EKpr G Teipriger Strasse J Fr G
S Billigſte Bezugsquelle am Platzekommen von heute ab größere er Varnen der neueſten earrirten und einfarbigen Kleiderſtoffe und DamenConfection zum Verkauf

Stück 84 carrirte Kleiderſtoffe Berliner Elle 75 Pfg bis 1 Markz er sah re riderr r el e o wie 1 Mt und 1
84 breite ſchwarze Cachemires in Reinwolle un84 breite farbige Cachemires do do z 80 Pfg 90 Pfg und 1meler Ha velockas elegant 4 Mk 50 Pf Sonnen Umnnge 5 Mk

W an egenmenees von 7 Mk 50 Pfg an
500 Stück Prima weiße Bettdecken mit kleinen Fehlern werden bedeutend nnter Herſtellungspreis verkauft

L Nr G e Pr Ge r S S e S r S S r c S e re S o oc S L S t v 2 c 3 J J 5 D 3 S x S Jr e e eS S S r e c S r ee S S e S W c r SS SBei Vaſehayg In u halten wir den Herren nes unſere Vernneguns ſen
frei empfohlen Das Stellenvermittelnngs Bureau des Raufmänniſchen Vereins Halle a

a o c S S c S Se ee2 J c D J c er W n 3 e tS v e e e ca e e S eer e e d Bee c c e e e S c Se Se e e zS S S e e e r e v e h5 3 e e C c S 7 o 7 e t Holz Auction
Gottenz

Donnerstag den 22 Februar er
Vormittags 11 Uhr werden auf dem

Anger e PappelnS Rüſtern Eſchen und Ellern wo
h runter gute Nutzſtücke ſich befinden

unter den vor der Auction bekannt zu
machenden Bedingungen auf dem Stamme

I 2erkauft J Streubigen
Tanz Unterricht

in der Kaiser Wilheims Halls
Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in

S 6 7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
A wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg

gegründ Methode erth Privatunterr z jed
Zeit A Bardesen Klaustborftr 7 II

Hi ermit die Angeige daß ich am heutigen Tagee 44 Große ülrichſtraße 44
unter der Firma

Oscar Steinbick
Wvchhnll III Antertänangtzöärer Berend ch

errichtet habe und bitte das mir als früheren W der Firma Steinbiek Voss rhſpengevrachte Vertrauen auch
in meinem neuen Unternehmen anf mich übertragen zu wollen Hochachtungsvo

L

In in
e u alle Umgegendt en e a m bei s

Zola wolobo Golerit Bellek und Finzelztries Aer Max Koestler

e

Empfehle nnd gut erhalteneni und
S u 6Dolgternoode Polvtervers

Prima à Centner 8,50 Mark
Secunda 4 Centner 7 00 Mark
In Wagenladung nicht unter 100
ntner ab Nordhausen francof

Halle wesentlich billiger
Plaut SohnLeipzigerstrasse 64

r e J m T J xe e e Se eSe See e er h h S wee e T e R R J a e et Se R e r

Den ſeehrien Schneiderinnen zur Nachricht daß ich agßer meiner an

Rosen Ioll u henengelangt bin m bitte die geehrten Damen Schneiderinnen um gefl Aufträge

Grüneral Louise Brestenborn D aller 8ohnlor ine vielen iNeu Brunoswarte 12 Keu HeringeBuch unv Kunſtr andlung S9 Poſtſtraße 9 Friedr Krahmer
Jlluſtr Verzeichniſſe uß u Seeſiſchhandlgratis und franco Kale ausgeſchnittenWalcher Einzäunungen e

Gatnf zu verkaufen

gr Ulrichſtraße 57

Garten itter Thore Zu dem ler 22 Fe
Pforten uken und Well bruar Abends 7 Uhr ſtattfindenden
blech Thore Balcon Gitter e Concert und Ballund Kuhringe ausdeſnhrtednkekvobe ine Berger cle

ladet ergebenſt ein F Sauer
e t alle Arten Einfriedigungen

n Eiſen n neueſten geſchmackvollen FamilienNachrichten
Muſtern fabricirt

r Frack vom Begräbniß meines
Mannes ſage ich meinen herzlichſten
Dank den Herren Vorgeſetzten und Colgen Dank dem Herrn Oberprediger

S Sickel für die troſtreichen Worte Dank
S allen Denen die den Entſchlafenen mit

h ääääää h äääBertha Schnmabel Co
22 Leipzigerſtraße 22

beehren ſich hiermit den directen Empfang eines großen Transportes
Elſäfſer Fabrikate von unvergleichlicher Güte und Preiswürdigkeit
anzuzeigen und empfehlen in ganzen und halben Stücken zu Grofſo

preiſen ſowie auch im Einzelnen billigſt
Elſäſſer Prima Dowlas 84 Ctm breit à Mtr 50 4
Slſaher Hemdentuech zu feinſten Oberhemden gleichbillig

3 Elſäſſer Haustueh zu durabelſten Nachthemden
Elſäſſer 9/4 breit Dowlas und geſtreift Satin zu Bettbezügenohne Raht von ausgezeichneter Schönheit Güte und Preiswürdigkeit

Elſäſſer DBamast vollbreit zu Ueberzügen in prachtvollen Muſtern
Die Qualitäten ſind beſſere die Preiſe bedeutend billiger

als ſogenannte Verſandtgeſchäfte von außerhalb offeriren

c ääää Einem geehrten pieſge und guswürtt W Publitum hiermit die er S Kronen und Kränzen beehrtenPartien Lager gebene Anzeige daß ich mich am hieſigen Platze Die trauernde Se Aus VernhardtAmt 78 G Goldstein Am 78 I Seyboldsgaſſe Nr 3 h eCGardinen Linfac gezwirnt vis ſchwerſte Doppelzwirn IHlerrenkſeidermacher tür ütair und ivil
J etablirt habe Durch langjährige Praxis in Militairarbeiten bin ich im eöagehemir doppelbreit echtegrber wart und conleurt I Stande allen re zu genügen und bitte um gepeigten Zuſpruch

zu gnrie
er Poſten reinwollene Kieiderstote alle Farben Halle aS den 20 Febr 1889 Hochachtungsvo

Meter 80 Pfg ar Prefsseru Sääüns e egrofte Auswahl r Mt v 2 franz Kammgarne be eutend unter Di e T af el gh a s Ni ed erl g g e

Gl R oBIiS Leipzigerſtraße Nr 92
Preis Sehwarz Satin Croisé Tuche Zanella Futsterzeuge

ſehr bills Buckskin Reſter ſehr billig
Lefſnenwaaren ete ete

empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten ſchwaches und rhein Tafelglas inguf inalkiſten und ausgepackt zu ſehr billigen Preiſen grünes Glas zu Früh Fehrenvolle BegleitungundBeſtattung

beet in belegte Spiegel Goldleiſten und Glaſer Diamanten Zur letzten RuheſtätteOber Reallchule
Großes Lager aller Hohlglas Artikel als Bierſeidel Bierflaſchen Die bewieſene Theilnahme ausfrühere See Pewerbeßhn e e d u ſ w zu Preiſen SSalzfurth Capelle bei dem unsFachſchule für WaſchinenTechniker enzu Halberſtadt Capelle bei Zörbig

den 16 Februar 1883eſter innt ams e hen eintretender Schüler
ratis und franco durch den Oberrealſchul Director Crampe

J

5

Otto Weiltes ch in a
e r n

e

Kränzen ſo reichlich
mückung des Sarges unſrer

S Frau und Mutter der Fra
S Henriette Keutel beitrugen

Dank Herrn Paſtor Buchmann füdie am Grabe gehaltene ſinnreiche

Rede Dank Herrn Cant P
für die ſo erhebenden Geſänge

ank den Kriegervereinen unte
Führung des Vorſitzenden Herrn

entier W Fritſche für die ſof
e

V hee
Die Königliche Hof Thee Handlung von

8 F J Seeger in Hannover
Anr t Jentel Gatte

na Keutelin t T tel Kinder
Donnerstag den 22 d Mts ſteht ein beehrt ſich hiermit nözzeigen daß Herr Jl Beinge in Halle a/S Er e

Thee e eeeE ZE Lgroßer Transport Bayriſcher Zugochſen ehe be ine We ihrer Thee s übernommen Hat und daß die

bei uns zum Verkauf abgeben wird Zur geneigten emp

Gebr Wrriedma m EHalle Druck und Verlag von Oito Hendel

Das Sommerfem
Programm

reiſen und gleicher Güte wie in Hannoveri i Wieſlben daher beſtens Für den J ſexatentheil verantwortlich

F a
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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